
„Mit der Seilbahn bin
ich mobil und leiste
meinen Beitrag zum

Klimaschutz.“

mobil

#seilbahnbonn

Thomas Land, Mitarbeiter
Einkauf,  Materialwirtschaft 

und Logistik am UKB

„Mehr Lebensqualität
– die Seilbahn

ermöglicht mir einen
schnelleren und

entspannteren Weg
zur Arbeit.“

mobil

#seilbahnbonn

Karl Korf, Mitarbeiter
Baumanagement am UKB

Die Seilbahn für Bonn 
Kampagne des Universitätsklinikums Bonn

Aktueller Planungsstand der Seilbahn
In der Juni-Sitzung des Rates und seiner Gremien 
werden die nächsten Schritte zur Realisierung des 
Projektes besprochen und dann zur Beschlussfas-
sung vorgelegt. 
Auf der Agenda stehen dann die weitere Konkretisie-
rung der vorliegenden Planung sowie eine funktio-
nale Ausschreibung, um einen passenden Seilbahn-
hersteller zu � nden. Zusammen mit diesem wird die 
Stadt dann die Planungen konkret ausarbeiten und 
ein Planfeststellungsverfahren initiieren. 
Wenn das Planfeststellungsverfahren erfolgreich ab- 
geschlossen ist, wird noch einmal das Ergebnis der 
Standardisierten Bewertung überprüft und aktua-
lisiert sowie ein Förderantrag beim Zweckverband 
Nahverkehr Rheinland (NVR) eingereicht. 
Dann kann der Bau der Seilbahn starten! 
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Seilbahn
Weitere Informationen zum Stand und der Planung
des Projektes Seilbahn � nden Sie auf den folgenden
Internetseiten.

Poster & Plakate mit
Mitarbeiter*innen
des UKB

Internetseite der Stadt Bonn
https://www.bonn.de/seilbahn

Internetseite der Initiative 
„Seilbahn für Bonn - JA!“
www.seilbahnbonn.de/

www.ukbonn.de/seilbahn/

Film
Seilbahn
für Bonn

Internetseite des 
Universitätsklinikums Bonn
www.ukbonn.de/seilbahn/

#seilbahnbonn

#seilbahnbonn

„Mit der Seilbahn
 fahre ich statt über 

eine Stunde nur noch 
eine halbe zur Arbeit.“

Anna-Lena Fricke, Leiterin Stabsstelle 
Gentechnik am UKB
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#seilbahnbonn

#seilbahnbonn

„Mit der Seilbahn 
komme ich morgens 
ohne lange Anfahrt 

ganz entspannt 
zur Arbeit.“

mobil

Kathrin Stricker, p� egerische Leitung 
der allgemeinpädiatrischen

Intensivstation am UKB



Die Seilbahn für Bonn 
Nachhaltige Verkehrspolitik  
mit Signalwirkung in Europa

Die Stadt Bonn hat die Chance, mit der Seilbahn
ein großes Zeichen für nachhaltige Verkehrspolitik
zu setzen, um die stetig wachsende Verkehrsbelas-
tung auf den Straßen einzudämmen: Mit der strom-
betriebenen Seilbahn wird für die Nutzer des ÖPNV 
das rechte Rheinufer in Ramersdorf mit der Rheinaue, 
dem Haltepunkt UN-Campus, dem Loki-Schmidt-Platz
und dem UKB verbunden werden.

Seilbahnen haben eine große, maximal emissions-
arme Transportfähigkeit, z. B. transportieren in der 
Stadt La Paz in Bolivien zehn Linien täglich mehr als 
300.000 Gäste auf insgesamt 30 Kilometern Strecken-
netz.

Schaut man nach Koblenz, so � ndet man auch hier 
ein Beispiel für eine erfolgreich betriebene Seilbahn. 
Ursprünglich als Attraktion und umweltfreundliches 
Verkehrsmittel zur Bundesgartenschau 2011 gebaut, 
ist sie dort zwar (noch) kein Teil des ÖPNV, aber Ko-
blenzer als auch Touristen nutzen und lieben ihre Seil-
bahn so sehr, dass diese – ursprünglich als 3-Jahres- 
Modell geplant – immer noch im Einsatz ist und noch 
viele Jahre betrieben werden soll.

Faktencheck Seilbahn Bonn  
 Wieso ist die Seilbahn für Bonn wichtig? 
Bonn wird als Wohnort immer attraktiver, die Bevölkerung 
wächst. Bereits heute erleben die Bonnerinnen und Bon-
ner in Auto und Bus zu Hauptverkehrszeiten angesichts der 
täglichen Staus ein ausgereiztes Verkehrsnetz. Mit einer 
Seilbahn könnten Teile des Beförderungsbedarfes in die 
Luft verlagert werden und damit weg von der Straße.

 Was kostet die Seilbahn und wer trägt die Kosten? 
Insgesamt wird der Bau der Seilbahn gut 66 Millionen Euro 
kosten (netto, inklusive Planungskosten, Preisstand 2019). 
Die Kosten für die Infrastruktur werden aktuell zu 95 Prozent 
von Bund und Land übernommen. Für die Stadt Bonn würde 
ein ungefährer Eigenanteil von 11 Millionen Euro verbleiben.

 Wieso ist die Seilbahn ein nachhaltiges Verkehrsmittel? 
Laut einer aktuellen Studie können 15.000 Fahrgäste 
pro Tag im Jahr 12 Millionen gefahrene PKW-Kilometer
ungeschehen machen. Durch den Betrieb mit dem Bonner 
Strommix erzeugt die Seilbahn wenig Emissionen. 

 Ist die Bonner Seilbahn volkswirtschaftlich positiv?
Mit einem Verhältnis von 1,6 bei der Nutzen-Kosten-
Analyse (Planungspu� er bereits mit berechnet) überwiegt 
der Nutzen deutlich die Kosten.

 Wie lange dauert der Bau der Seilbahn? 
Circa 1 – 2 Jahre. Durch diese geringe Bauzeit würde eine
Verkehrsentlastung schnell eintreten – nicht nur für Bonn,
sondern auch für das UKB ein wichtiger Faktor, da die 
Hauptzufahrtsstraße auf den Venusberg-Campus bereits 
jetzt oft kritische Staus hat.

 Ist die Seilbahn ein sicheres Verkehrsmittel? 
Ja. Weltweit gelten Seilbahnen als eines der sichersten 
Transportmittel. Statistiken zeigen, dass pro gefahrenem 
Kilometer viel weniger Unfälle passieren als mit Auto, Bus 
oder Bahn. 

 Wieso gewinne ich durch die Nutzung der Seilbahn Zeit? 
Mit nur 20 Minuten Fahrdauer für die gesamte Strecke 
von Ramersdorf bis zum UKB auf den Venusberg kann 
man mehr als die Hälfte der bisherigen Fahrzeit mit Bus 
oder Auto einsparen. 

Wichtig für Bonns Zukunft
als attraktiver Standort

Kosten gut finanzierbar

Schnelle Bauzeit

Sicher

Deutliche Zeitersparnis

Nachhaltig

Wirtschaftlich
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